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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04

TuS Germania Hohnhorst : TSG Ahe-Kohlenstädt 
Freitag, 16.02.2024, 20:00 Uhr

TuS Germania Hohnhorst stockt Punktekonto in der 1. 
Bezirksklasse Herren Gruppe 04 auf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des TuS Germania
Hohnhorst im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04 gegen die TSG Ahe-Kohlenstädt
endgültig fest. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere Jan Schoenfelder, der seine
Spiele allesamt gewann.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Zwei Sätze lang fanden Remus / Waßmann gegen Deppe /
Scheermann das richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch
mit 3:2 gewannen. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Deppe / Scheermann
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Beim 3:1-Sieg von
Schoenfelder / Jahn gegen Wolff / Fischer ging nur Satz 1 verloren. Simon / Steege gegen
Wallbaum / Tegtmeier hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am
Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Jan Schoenfelder gewann sein Spiel gegen Uwe
Deppe eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:0. Kaum
Chancen hatte indessen anschließend Dennis Remus beim 5:11, 2:11, 11:13 gegen seinen
Kontrahenten Stefan Wolff, so dass Wolff seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf
gerecht wurde. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der
Reihe. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Jan-Oliver Waßmann nachfolgend gegen Heinrich
Tegtmeier. Günter Jahn gegen Michael Wallbaum hieß die nächste Partie und der Start verhieß
Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Nur einen
Satz verlor dagegen Thomas Simon bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Rafael Fischer und holte
somit einen Punkt für seine Mannschaft. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen
Jenrik Steege und Jens Scheermann, das Jenrik Steege letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnte. Völlig überlegen agierte Steege hierbei im fünften Satz, der mit 11:0 zu Ende
ging. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des TuS Germania Hohnhorst und der TSG Ahe-
Kohlenstädt in die Box. Recht kurzen Prozess machte am Nachbartisch Jan Schoenfelder beim 11:9,
11:2, 11:6 mit Stefan Wolff. Nach diesem Einzel steht Schoenfelder somit bei 25 Siegen und einer
Niederlage seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Wolff ein 19:7 ausweist. Auf dem falschen
Fuß erwischte Dennis Remus seinen Gegner Uwe Deppe beim überzeugenden Gewinn ohne
Satzverlust. Somit hat Remus nun 13 Siege und 8 Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle
Serie zu verbuchen. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Jan-Oliver Waßmann gegen
Michael Wallbaum, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Michael Wallbaum jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Der neue Zwischenstand war 7:5. Günter Jahn bekam es
nun mit Heinrich Tegtmeier zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Günter
Jahn am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Kurios war das
Ergebnis im zweiten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 16:18 an Tegtmeier ging.
Thomas Simon bezwang anschließend Jens Scheermann in einem sehr ausgeglichenen Match erst
im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Beachtenswert war das Resulat des fünften
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Satzes, den Simon mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TuS Germania Hohnhorst am 04.03.2024 gegen den TV
Bergkrug/TSV Hespe (SG) III möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 23.02.2024 gegen den TuS Jahn Lindhorst einen neuen Anlauf nehmen werden,
einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TuS Germania Hohnhorst

Doppel: Remus / Waßmann 0:1, Schoenfelder / Jahn 1:0, Simon / Steege 0:1 
Einzel: J. Schoenfelder 2:0, D. Remus 1:1, J. Waßmann 1:1, G. Jahn 1:1, T. Simon 2:0, J. Steege 1:
0 

 TSG Ahe-Kohlenstädt
Doppel: Wolff / Fischer 0:1, Deppe / Scheermann 1:0, Wallbaum / Tegtmeier 1:0 
Einzel: S. Wolff 1:1, U. Deppe 0:2, M. Wallbaum 2:0, H. Tegtmeier 0:2, J. Scheermann 0:2, R.
Fischer 0:1


